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Josef Putz, Lehrer Johann Ev. Obermaier und Zimmermeister 
Wolfgang Edmüller nahmen damals die Sache in die Hand.

Seitdem hat jede Generation ihren Beitrag geleistet. Vom ersten 
Spritzenhaus in Ritzing über die Feuertaufe beim großen Brand 
in Machendorf. Von der Löschgruppe Ecken - die heuer ihr 
100-jähriges Bestehen feiert - bis hin zu modernen Fahrzeugen. 
Dem Neubau des Feuerwehrhauses, verheerende Hochwasser, 
Bootseinsätze auf dem Inn oder schlimme Verkehrsunfälle auf 
der B 12. Gesellschaftliche Anlässe wie Feuerwehrbälle oder 
unvergessene Weinfeste und der Gründung der Jugend- und 
Kinderfeuerwehr. Die Geschichte der Feuerwehr ist ein Stück 
Kirchdorfer Geschichte.

Heute zählt die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf 262 Mitglieder, 
darunter 66 Aktive, 33 Passive, 25 Jugendliche, 22 Kinder und 
116 Fördermitglieder. Der längste Einsatz in der Geschichte – 
die Flut von 2016 – dauerte ganze 17 Tage. 

Zum Jubiläum erscheint eine 140-seitige Festschrift, die diese 
Geschichte(n) mit vielen Fotos und Bildern lebendig erzählt.

Das Gründungsfest:
Die Festtage beginnen am Mittwoch, 8. Juli, mit der großen 
„Sommernacht der Kabarettisten“. Für den Abend gibt es nur 
noch Restkarten. Einlass ins Festzelt ab 18.00 Uhr, Beginn um 
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Öffnungszeiten: 	 Mo., Di.:	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
	 Fr.:	 8:00 - 12:30 Uhr.

150 Jahre für Euch im Einsatz!
Jetzt ist es endlich soweit und wir gfrein uns drauf: Unsere Frei-
willige Feuerwehr Kirchdorf wird 150 Jahre alt, und dieses Ju-
biläum wollen wir gemeinsam feiern. Vom 8. bis 12. Juli wird 
das TSV Gelände in der Au zum Treffpunkt für Jung und Alt. 
Dort wird in den nächsten Tagen in Zusammenarbeit mit der 
Festwirtsfamilie Zeiler aus Simbach das große Festzelt und al-
les Drumherum aufgebaut. Der Festbräu ist das Hofbräuhaus 
Traunstein.

Ein Jubiläum lebt von Menschen, die es tragen: Die Mitglieder 
unserer Jubelfeuerwehr mit 1. Vorstand Jürgen Gschneidner 
und 1. Kommandanten Matthias Drexler an der Spitze, der 
ganze Festausschuss, Schirmherr Johann Springer, Bürgermei-
ster Matthias Übel, unser Patenverein die FF Julbach und ganz 
besonders auch die Festdamen. Festmutter Anna Maria Fuchs, 
Trauermutter Renate Niederhauser, Festbraut Tanja Gschneid-
ner, Patenbraut für Julbach Hannah Eichinger und Patenbraut 
Celina Zellhuber für Kirchdorf haben lange auf dieses Fest hin-
gearbeitet und viel Zeit und Herzblut investiert. 

Unsere Kirchdorfer Feuerwehr wurde am 10. Juni 1876 gegrün-
det – letztlich aus einem sehr einfachen, aber wichtigen Grund: 
Man wollte füreinander da sein. Der große Stadtbrand von 
Braunau zwei Jahre zuvor hatte gezeigt, wie wichtig eine gut 
organisierte Wehr ist. Bürgermeister Josef Oberbauer, Pfarrer 
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20.00 Uhr. Am Donnerstag, 9. Juli laden Feuerwehr, Senioren-
club, Frauengemeinschaft und besonders die Gemeinde ab 
14.00 Uhr zum großen Seniorennachmittag ein. Am Freitag, 
10. Juli sorgt die Zeltdisco für Stimmung, Einlass ins Festzelt ab 
20.00 Uhr.

Der Samstag, 11. Juli gehört der Tradition. Nach dem Standkon-
zert ab 17.30 Uhr am Festgelände, dem Totengedenken und der 
Segnung des neuen Gerätewagens am Feuerwehrhaus folgt ein 
großer Festabend im Zelt mit den Wittibreuter Musikanten – 
ein gemütlicher Termin, der heuer das Weinfest ersetzen soll 
und zu dem besonders auch alle Kirchdorfer Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen sind.

Der Sonntag, 12. Juli bildet den Höhepunkt der Feierlichkeiten. 
Nach dem Weckruf treffen die Vereine und Gäste am Festge-
lände ein. Fahnengruß, Einspielen und ein gemeinsames Weiß-
wurstfrühstück stimmen auf den großen Kirchenzug ein, der 
mit vier Musikkapellen durch Kirchdorf zieht – ein beeindru-
ckendes Bild aus Fahnen, Uniformen und Blasmusik. Der Zug-
weg führt über den Kirchenberg, die geschmückte Hauptstraße 
bzw. Seibersdorfer Straße zum Dorfplatz nach Ritzing und im 
Gegenzug zur Festwiese mit der Altarinsel. Der Festgottesdienst 
unter freiem Himmel hinter dem Pfarrzentrum St. Konrad bildet 
den geistlichen Mittelpunkt. Musikalisch umrahmt von den Kir-
chdorfer Musikanten, werden dort durch Pfarrer János Kovács 
die restaurierte Fahne von 1976 sowie die neuen Fahnenbän-
der gesegnet. Anschließend führt der Festzug zurück zum Zelt, 
wo Blasmusik, Mittagstisch, Weißbierkarussell, Kaffee und Ku-
chen sowie ein zünftiger Festausklang mit Alois & Chris und der 
Feuerwehrband(e) warten.

Zuschauen erwünscht:
Am Sonntagvormittag wird ein langer Festzug aus Feuerweh-
ren, Vereinen und Musikkapellen aus Nieder- und Oberbayern 
sowie aus Oberösterreich durch unser Dorf ziehen. Die Jubel-
feuerwehr lädt alle Kirchdorferinnen und Kirchdorfer ein, an 
die Straßen zu kommen, unsere Festgäste zu begrüßen, zu klat-
schen, Tradition lebendig werden zu lassen und diesen beson-
deren Moment einfach mitzuerleben und zu genießen. Gute 
Plätze zum Zuschauen sind rund um die Pfarrkirche, beim alten 
Feuerwehrhaus, am Friedhof und am Dorfplatz in Ritzing.

Am Festsonntag müssen die den Kirchen- und Festzug betref-
fenden Straßen frei von parkenden Fahrzeugen gehalten wer-
den. Wir bitten die Anlieger des Kirchen- und Festzugs die 
Häuser und Gärten festlich zu schmücken und zu beflaggen. 

Weitere Informationen sind hierzu im Mitteilungsblatt vom Juni 
2026 abgedruckt. Bitte am Festgelände nur die ausgewiesenen 
Parkplätze für PKW bzw. Fahrräder benutzen.

Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf freut sich auf viele Gäste, 
gutes Wetter und eine wunderbare Stimmung. Das Gründungs-
fest soll ganz Kirchdorf zusammenbringen!

Feiern wir gemeinsam 150 Jahre Feuerwehr!

Gemeinderat unternimmt Liegenschaftstour – 
Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Kirch-
dorf a. Inn rückt näher

Zum Beginn der neuen Wahlperiode hat der Kirchdorfer Ge-
meinderat die gemeindlichen Liegenschaften besichtigt. Grund- 
und Inntalmittelschule, Kindergärten, Pumpstationen, Bauhof, 
altes Seniorenheim und Rathaus waren Ziel der Tour. 

Im Rahmen der Sitzung wurden weitere Straßensanierungs-
maßnahmen für das Jahr 2026 beschlossen. So soll ein Teil-
stück der Gemeindeverbindungsstraße zwischen Ramerding 
und Gstetten erneuert werden sowie verschiedene Ausbesse-
rungsmaßnahmen in der Waldstraße und der Waldseestraße 
erfolgen. Auch die geplante Rathaussanierung war ein Thema. 
Man einigte sich auf eine Planvariante. Die Sanierung des Rat-
hauses soll im Jahr 2027 erfolgen.

Da in 3 Wochen das 150-jährige Gründungsfest der Feuerwehr 
Kirchdorf a. Inn ansteht, wurden zudem alle 3 Bürgermeister 
mit einem T-Shirt zum Gründungsfest ausgestattet. Dieses wur-
de bei der Liegenschaftstour bereits werbewirksam genutzt. 1. 
Bürgermeister Matthias Übel sicherte zu, dass alle drei Bürger-
meister in den Sitzungen bis zum Gründungsfest nun als Werbe-
träger unterwegs sein werden und dankte Renate Niederhau-
ser, Gemeinderätin und 2. Vorständin der Feuerwehr Kirchdorf 
a. Inn, für die Shirts.

Gemeinderatssitzung im Juli 2026
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 

Montag, 27. Juli 2026, um 19.00 Uhr

im großen Sitzungssaal des Feuerwehrhauses statt. 

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Bachräumaktion gesucht

In der Gemeinde Kirchdorf a. Inn werden ab Montag, den 20. 
Juli 2026 die Bachläufe gereinigt. Hierzu werden noch einige 
Mitarbeiter (m/w/d) gesucht. Diese Bachräumaktion dauert 
voraussichtlich bis Freitag, den 28. August 2026 und wird je-
weils von Montag bis Donnerstag von 07.00 Uhr bis 12.00 
Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, sowie am Freitag von 
07.00 Uhr bis 11.00 Uhr durchgeführt. Die Beschäftigung in 
dieser Zeit wird nach den geleisteten Stunden abgegolten. 

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit Frau Christina Bründl 
in Verbindung: �

E-Mail: christina.bruendl@kirchdorfaminn.de
Tel.: 08571/9120-29.�  
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Besonderer Fokus auf Jugendliche

Ein besonderes Augenmerk wurde in diesem Jahr auf attraktive 
Angebote für Jugendliche gelegt. Neben sportlichen Highlights 
wie Bogenschießen, Hip-Hop, American Football oder Boo-
gie-Woogie stehen auch moderne Technik und digitale Themen 
auf dem Programm.

Ein echtes Highlight ist dabei der Lego-Mindstorms-Workshop 
im BayernLab Vilshofen. Hier können Jugendliche spielerisch 
in die Welt von Robotik, Programmierung und Technik eintau-
chen und eigene Roboter entwickeln und steuern. Damit bietet 
das Ferienprogramm nicht nur Unterhaltung, sondern auch die 
Möglichkeit, neue Interessen und Talente zu entdecken.

Mit dieser Mischung aus Action, Kreativität, Sport, Naturer-
lebnis und Technik spricht das Ferienprogramm gezielt unter-
schiedliche Altersgruppen an und hält für jeden Geschmack das 
passende Angebot bereit.

Anmeldung startet am 6. Juli
Die Anmeldung erfolgt wie gewohnt online über das Ferienpro-
gramm-Portal. Ab Montag, 6. Juli 2026, um 8 Uhr können sich 
Kinder und Jugendliche aus Kirchdorf am Inn für die Veranstal-
tungen anmelden. Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer außer-
halb der Gemeinde wird das Portal eine Woche später, ab 13. 
Juli 2026, 8 Uhr, freigeschaltet.

Alle Veranstaltungen und weitere Informationen sind unter 
www.unser-ferienprogramm.de/kirchdorfaminn zu finden.

Bei 45 Veranstaltungen fällt die Auswahl nicht leicht: Bürgermeister 
Matthias Übel und Sachbearbeiterin Karin Drexler präsentieren das 
neue Ferienprogramm der Gemeinde Kirchdorf am Inn. – Foto: Rathaus

250 neue Medien in der Bücherei Kirchdorf
Über 110 neue Romane und Jugendbücher, 20 neue Sachbü-
cher, 90 neue Kinderbücher, 20 neue Tonies sowie 10 neue 
Spiele dürfen sich die Bücherei-BesucherInnen künftig freu-
en. Das Bücherei-Team hat diese neuen Medien in der letzten 
Buchausstellung im Pfarrsaal präsentiert. Dabei konnte das 
Team 60 Gäste begrüßen. In die neuen Exemplare wurde flei-
ßig geschmökert und viele auch ausgeliehen. Zusätzlich konn-
ten die BesucherInnen bei einem großen Bücherflohmarkt 
stöbern und gegen eine freiwillige Spende aussortierte Medien 
erwerben. Alle Neuanschaffungen sind ab sofort in der Büche-
rei ausgestellt und können zu den Öffnungszeiten ausgeliehen 
werden:              Mittwoch von 17:00 bis 19:30 Uhr und Sonntag 
von 9:30 bis 11:30 Uhr.                               Das Bücherei-Team freut 
sich über jeden Besuch!

Ferien ohne Langeweile: Von Hubschrauberflug 
bis Lego-Roboter bietet das Kirchdorfer Ferienpro-
gramm 45 spannende Veranstaltungen.
Die Sommerferien stehen vor der Tür – und damit bei vielen 
Kindern und Jugendlichen die Vorfreude auf sechs Wochen vol-
ler Spaß, Abenteuer und neuer Erfahrungen. Damit in dieser 
Zeit garantiert keine Langeweile aufkommt, hat die Gemeinde 
Kirchdorf am Inn gemeinsam mit zahlreichen Vereinen, Organi-
sationen und engagierten Privatpersonen erneut ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm auf die Beine gestellt.

Organisatorin Karin Drexler von der Gemeindeverwaltung prä-
sentiert zusammen mit Bürgermeister Matthias Übel ein Pro-
gramm mit insgesamt 45 Veranstaltungen – so viele wie noch 
nie zuvor. „Dieses große Angebot wäre ohne die Unterstützung 
unserer Vereine, Organisationen und vieler ehrenamtlich Enga-
gierter nicht möglich“, betont der Bürgermeister und bedankt 
sich herzlich bei allen Beteiligten für ihren Einsatz.

Die Kinder dürfen sich auf zahlreiche spannende Erlebnisse 
freuen. Unter der Rubrik „Abenteuer“ geht es beispielsweise 
mit dem Hubschrauber oder dem Flieger-Club hoch hinaus. 
Kreative Köpfe kommen beim Basteln, Malen oder Kochen auf 
ihre Kosten. Daneben warten viele Natur- und Tiererlebnisse, 
spannende Einblicke bei Hilfsorganisationen sowie zahlreiche 
Sport- und Bewegungsangebote auf die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.
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Weitere Informationen und Anmeldung online unter:
www.unser-ferienprogramm.de/kirchdorfaminn
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Kulturmobil begeistert Besucher in Kirchdorf am Inn

Beste Unterhaltung für Jung und Alt bot das Kulturmobil am 12. 
Juni 2026 in Kirchdorf am Inn. Aufgrund der Wettervorhersagen 
wurde die Veranstaltung vorsorglich in das Feuerwehrhaus ver-
legt – eine Entscheidung, die sich im Nachhinein als genau rich-
tig herausstellte.

Bereits am Nachmittag fanden zahlreiche Familien den Weg ins 
Feuerwehrhaus. Rund 140 Besucherinnen und Besucher ver-
folgten das Kinderstück „Lahme Ente, Blindes Huhn“ und ließen 
sich von den Schauspielerinnen und Schauspielern mit auf die 
Reise nehmen. Am Abend folgten etwa 180 Gäste der Einladung 
zum Stück „Faust 1 + 2 + 3“.

Von der ersten Minute an sprang der Funke auf das Publikum 
über. Die Darsteller verstanden es hervorragend, die Zuschauer 
einzubeziehen und für beste Unterhaltung zu sorgen. Es wurde 
viel gelacht, mitgefiebert und am Ende kräftig applaudiert. Die 
tolle Stimmung zog sich durch den gesamten Tag und machte 
die Veranstaltung zu einem besonderen Erlebnis.

Bereits ab 14 Uhr war das 14-köpfige Kulturmobil-Team mit 

dem Bühnenaufbau beschäftigt. Für einen kurzen Schreckmo-
ment sorgte ein platter Reifen am Anhänger. Dank der tatkräfti-
gen Unterstützung der Kirchdorfer Pfadfinder war das Problem 
jedoch schnell behoben und dem Auftritt stand nichts mehr im 
Weg.

Bürgermeister Matthias Übel begrüßte die Gäste und freute 
sich über die große Resonanz. Unter den Besuchern waren auch 
die stellvertretende Landrätin Anna Nagl, die Dritte Bürgermei-
sterin Brigitte Haunreiter, Julbachs Bürgermeister Markus Schu-
sterbaur sowie Konrektorin Annette Aigner.

Für das leibliche Wohl sorgten die Kirchdorfer Pfadfinder, wäh-
rend die Feuerwehr Kirchdorf die Gemeinde bei der Durchfüh-
rung der Veranstaltung unterstützte. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Einsatz zum 
Gelingen dieses Kulturabends beigetragen haben.

Besonders erfreulich war das positive Feedback der Gäste. Viele 
schätzten die Möglichkeit, hochwertige Kultur direkt vor Ort 
und bei freiem Eintritt genießen zu können. Die Kosten der Ver-
anstaltung wurden von der Gemeinde übernommen.

Nachdem der letzte Applaus verklungen war, wurde noch ein-
mal kräftig angepackt. Ab 22 Uhr verwandelte sich die Fahr-
zeughalle des Feuerwehrhauses Stück für Stück wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand. Dank vieler fleißiger Hände war pünkt-
lich um Mitternacht alles aufgeräumt.

Die Gemeinde Kirchdorf am Inn freut sich über die gelungene 
Veranstaltung und bedankt sich bei allen Besucherinnen und 
Besuchern, Mitwirkenden und Unterstützern für einen rundum 
schönen Kulturmobil-Tag.

 

ab 06.07.2026, 8:00 Uhr 
Schülerehrung 2026�
Wie bereits in den vergangenen Jahren möchte 
der Erste Bürgermeister der Gemeinde Kirch-
dorf a.Inn die Kirchdorfer Schüler ehren, die den 
Schulabschluss mit einem Notendurchschnitt bis 1,5 be-
standen haben. Zur Anmeldung für die Schülerehrung wird 
bis spätestens Dienstag, 4. August 2026, um Vorlage des 
Abschlusszeugnisses in der Gemeindeverwaltung, Zimmer 2 
Bürgerservice, gebeten. 

Die Ehrung ist geplant für Donnerstag, 6. August 2026, um 
17.00 Uhr im Rathaus der Gemeinde Kirchdorf a.Inn und 
wird durch den Ersten Bürgermeister Matthias Übel vor-
genommen.



6

Besuch bei Knauf Insulation 

Kirchdorfs Bürgermeister Matthias Übel und der neue Wirt-
schaftsbeauftragte der Gemeinde, Gerhard Spannbauer, waren 
zu Besuch bei der Firma Knauf Insulation am Standort in Sim-
bach a. Inn. Die Gemeinde Kirchdorf a. Inn hat seit Mai 2026 
einen Wirtschaftsbeauftragten bestellt. Ziel ist laut Bürgermei-
ster Matthias Übel, eine bessere Vernetzung mit den örtlichen 
Unternehmern und ein regelmäßiger Informationsaustausch 
mit allen Unternehmerinnen und Unternehmern. Regelmäßige 
Besuche von Kirchdorfer Firmen werden folgen.  

Nachhaltigkeitsmanager Franz Rankl und Werkleiter Michael 
Wagner empfingen die Gemeindevertreter. Herr Wagner führte 
durch das Firmengelände und gab zahlreiche interessante Ein-
blicke in den Produktionsprozess. Die Firma Knauf Insulation 
– ein großer Teil des Firmengeländes liegt übrigens auf Kirch-
dorfer Gemeindegrund – ist die größte Produktionsstätte für 
Heraklith Holzwolle-Produkte und damit eines der bedeutends-
ten Werke der Knauf Insulation Gruppe. Am Standort sind rund 
220 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Im anschließend folgenden Austausch wurden verschiedene 
Themen zur Standortentwicklung, zum Ausbau des Bahnan-
schlusses und zum dringend notwendigen Weiterbau der Auto-
bahn diskutiert und vertieft.  

Werkleiter und Bürgermeister zeigten sich sehr zufrieden über 
den Austausch. Der direkte Kontakt zwischen Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung vor Ort ist ein wichtiger Baustein zum Gelingen 
vieler Themen.

Wildcats gewinnen Krimi gegen Landsberg mit 43:41

Die Kirchdorf Wildcats haben ihren Fans am Pfingstdult-Game-
day einen echten Football-Krimi geliefert. Bei sommerlichen 
Temperaturen entwickelte sich gegen die Landsberg X-PRESS 
vor zahlreichen Zuschauern ein Spiel mit Höhen, Tiefen und je-
der Menge Spannung – mit dem besseren Ende für die Haus-
herren. In einem nervenaufreibenden Schlagabtausch setzten 
sich die Wildcats denkbar knapp mit 43:41 durch und feierten 
damit ihren zweiten Sieg der Regionalliga-Saison.

Dabei begann die Partie alles andere als optimal für die Gast-
geber. Zwar zeigte die Wildcats-Offense zu Beginn einige gute 
Aktionen, musste den Ballbesitz aber früh per Punt abgeben. 
Landsberg nutzte dies eiskalt aus: Bereits im zweiten Spielzug 
fand ein Quarterback-Pass über 59 Yards seinen Weg in die End-
zone – inklusive erfolgreichem Extrapunkt gingen die Gäste früh 
mit 7:0 in Führung.

Die Wildcats antworteten jedoch eindrucksvoll. Vor allem das 
Laufspiel über Stephan Schatz und Tom Stecher brachte wich-
tige Raumgewinne. Schließlich war es ein 13-Yard-Pass von 
Quarterback Armani Edden auf Lukas Obermaier, der die ersten 
Punkte für Kirchdorf brachte. Das zunächst geblockte PAT wur-
de nach einer Strafe gegen Landsberg wiederholt – und Baris 
Dasar verwandelte sicher zum 7:7-Ausgleich.

Im zweiten Viertel schien Landsberg zunächst erneut gefährlich 
zu werden. Doch die Wildcats-Defense hielt kurz vor der End-
zone stark dagegen und zwang die Gäste zu einem Field Goal 
Versuch – dieser ging daneben.

Die Kirchdorfer Offense hatte zunächst Schwierigkeiten und sah 
sich nach einem Sack plötzlich mit einem 2nd & 32 konfrontiert. 
Doch genau hier zeigte sich die Explosivität der Wildcats-Offen-
se: Armani Edden fand Running Back Stephan Schatz mit einem 
spektakulären Pass über 65 Yards. Kurz darauf vollendete Tom 
Stecher den Drive mit seinem ersten Touchdown des Tages. 
Nach erfolgreichem PAT durch Dasar stand es 14:7.

Nun war auch die Defense endgültig im Spiel angekommen. Un-
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inklusive Extrapunkt – nur noch 43:41. Der nächste Onside Kick 
misslang jedoch, und die Wildcats-Offense konnte schließlich 
die letzten Sekunden von der Uhr nehmen und einen hart er-
kämpften Heimsieg sichern.

Entsprechend deutlich fiel das Fazit von Head Coach Tobias Eg-
ger aus: „Mit unserer Leistung können wir nicht zufrieden sein. 
Genau davor habe ich vor dem Spiel gewarnt: Man darf keinen 
Gegner unterschätzen. Mit unendlich vielen Fehlern und Stra-
fen hätten wir uns heute beinahe selbst geschlagen.“

Nach zwei intensiven Spielen wartet nun zunächst eine zwei-
wöchige Pause auf die Wildcats, bevor am Samstag, den 
13.06.2026 um 16:00 Uhr mit den Nürnberg Rams der bislang 
ungeschlagene Tabellenführer nach Kirchdorf kommt. Drei 
Spiele, drei Siege – die Rams reisen als Spitzenreiter an. Auch 
hier fand Tobias Egger klare Worte: „Im Vergleich zu den ersten 
beiden Spielen müssen wir definitiv noch einmal eine deutliche 
Schippe drauflegen.“

Gartler pflegen Geselligkeit beim Blütenfest 

Michael Gigler (rechts) organisierte auch diesmal wieder eine Pflan-
zenbörse.

Kirchdorf. Längst hat der Frühling seine volle Kraft entfaltet. Um 
diese Pracht an Blüten in der Natur zu würdigen, lädt der Obst- 
und Gartenbauverein Kirchdorf-Julbach traditionell zu seinem 
Blütenfest in den Hof des Ritzinger Schützenhauses. Am Sonn-
tag, 17. Mai, war es wieder so weit. Der Verein mit seinen gut 
300 Mitgliedern in den beiden Gemeinden hatte alles bestens 
vorbereitet, um seinen Gästen einmal mehr ein schönes Fest 
bieten zu können. Der angenehme Nebeneffekt: Das Fest ist 
auch die wichtigste Einnahmequelle und das hilft den Gartlern, 
ein ansprechendes Jahresprogramm auf die Beine zu stellen. 
Viele Mitglieder werkeln mit, damit sich die Gäste wohlfühlen 

ter anderem sorgte Kilian Murr mit einem Quarterback-Sack für 
wichtige Akzente. Ein knapp gescheiterter Fake Punt der Gäste 
brachte die Wildcats in hervorragende Feldposition. Direkt im 
ersten Spielzug folgte das nächste Highlight: Ein Pass über 54 
Yards auf Nils Lübbe sorgte für den nächsten Touchdown. Das 
PAT misslang diesmal – 20:7.

Doch Landsberg blieb hartnäckig und verkürzte noch einmal auf 
20:14. Kurz vor der Halbzeit schlugen die Wildcats jedoch er-
neut zu: Wieder war es Tom Stecher, der die Endzone fand. Die 
anschließende Two-Point-Conversion verwandelte Lukas Ober-
maier erfolgreich – Halbzeitstand: 28:14.

Wer dachte, die Wildcats würden die Partie nun kontrollie-
ren, wurde im dritten Viertel schnell eines Besseren belehrt. 
Landsberg startete stark aus der Kabine und verkürzte direkt 
auf 28:21. Wenig später folgte einer der Schlüsselmomente der 
Partie: Nach nur drei Spielzügen musste Kirchdorf punten. Ein 
zu hoher Snap sorgte für Chaos – der Punt wurde geblockt und 
direkt zum Touchdown zurückgetragen. Mit erfolgreichem Ex-
trapunkt war die Partie plötzlich wieder komplett offen – 28:28.

Die Antwort der Wildcats ließ jedoch nicht lange auf sich war-
ten. Ein Pass über 49 Yards auf Thomas Klinger brachte die Of-
fense tief in die gegnerische Hälfte. Kurz vor der Endzone fand 
Armani Edden schließlich Shane Deshotel zum Touchdown. Die 
anschließende Two-Point-Conversion auf Thomas Klinger war 
ebenfalls erfolgreich – 36:28.

Wenig später setzte die Defense erneut ein Ausrufezeichen. Fa-
bian Ebner stoppte einen vierten Versuch der Gäste mit einem 
wichtigen Sack und brachte die Wildcats in hervorragende 
Ausgangslage an der Landsberger 20-Yard-Linie. Zu Beginn des 
Schlussviertels erhöhte Edden dann mit einem Touchdown-Pass 
auf Lukas Obermaier und erfolgreichem PAT von Baris Dasar 
scheinbar komfortabel auf 43:28.

Doch beendet war die Partie damit noch lange nicht. Landsberg 
kämpfte unbeirrt weiter. Zwar konnte Adrian Schwarzmann zu-
nächst eine Interception sichern, doch kurz darauf verlor auch 
Wildcats-Quarterback Armani Edden den Ball an die Gäste. Und 
erneut wurde das Special Team der Wildcats zum Problem-
faktor: Wieder segelte ein Snap beim Punt deutlich zu hoch. 
Zwar konnte Baris Dasar den Ball noch wegbringen, doch ein 
Landsberger Spieler nahm den Ball auf und trug ihn direkt in die 
Endzone zurück. Florian Eichinger blockte den Extrapunkt – ein 
enorm wichtiger Spielzug, denn dadurch stand es „nur“ 43:34.

Als Landsberg anschließend sogar den Onside Kick erfolgreich 
sichern konnte, war die Spannung endgültig auf dem Höhe-
punkt angekommen. Die Gäste nutzten den zusätzlichen Ballbe-
sitz und erzielten tatsächlich noch einen weiteren Touchdown 

Ihr Bestatter für 

Kirchdorf am Inn u. 

Seibersdorf
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maten und Salate für den Gemüsegarten, aber auch Obst und 
Feigen sowie Rosen der Sorten Immensee und Leda und diverse 
Zimmerpflanzen. Auch hier dient der Erlös der Vereinskasse. 
Schließlich gab es auch einen Programmpunkt für Familien mit 
Kindern. Raphaela Eichinger malte Kindern auf Wunsch Schmet-
terlinge und andere liebenswürdige Motive aufs Gesicht. Meh-
rere Kinder erfreuten sich daran.

Mit dem Wetter hatte der Verein unterm Strich Glück. Es war 
durchwachsen sonnig, ein paar Grad mehr hätten nicht gescha-
det. Als es nach der Essenszeit kurz zu tröpfeln begann, flüch-
teten alle ins Innere des Schützenhauses. Doch wenig später 
konnte das Fest wieder im Freien fortgesetzt werden. Bilanz des 
Vereins: Ein gelungenes Fest mit zufriedenen Besuchern.

          

Die ersten Torten sind eingetroffen, diese drei Damen sorgten dafür, 
dass die Besucher sie kosten konnten und es dazu ausreichend Kaffee 
gab: (von links) Maria Karch, Sonja Ehmann und Elfriede Weber. Text 
und Fotos: Gartenbauverein

Bräuhausschützen Ritzing wählen neue Vorstand-
schaft und küren Könige
Ritzing – Bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung der 
Bräuhausschützen Ritzing e.V. am Freitag, 5. Juni 2026, standen 
neben den turnusmäßigen Berichten vor allem die Neuwahlen 
sowie die Königsproklamation im Mittelpunkt. Verbunden war 
die Versammlung mit der traditionellen Maibaumversteigerung.

Bei der Versteigerung konnte Dank der großzügigen Spender 
wieder eine beachtliche Summe für den Verein erzielt werden. 
Letztlich erhielten die Strohhamer Sumpfbiber den Zuschlag für 
den Maibaum. 

Schützenmeister Sebastian Danner begrüßte die Mitglieder und 
Ehrengäste und gedachte zu Beginn der verstorbenen Vereins-

können. Da ist einmal die Truppe am Grill, die sehr gelobt wur-
de für die Qualität des Essens. Im Schützenhaus hatten sich von 
Mitgliedern  gestiftete Kuchen angesammelt, die unter Regie 
eines eifrigen Damenteams serviert wurden. Und in der Küche 
mit den Spülen sowie am Schanktisch und bei der Bedienung 
an den Tischen halfen viele fleißige Hände mit. Ein richtiges Ge-
meinschaftswerk, für das Silvia Trautmannsberger die Koordi-
nation übernommen hatte.

Tische und Bänke im Hof des Ritzinger Schützenhauses waren beim 
Blütenfest gut belegt. Am Tisch der Ehrengäste saßen (auf der vorde-
ren Bank von links) Julbachs 3. Bürgermeister Johann Maurer, Annet-
te Schusterbauer und Alfred Hartinger sowie (gegenüber von links) 2. 
Vorsitzender Hermann Karch, Kirchdorfs 3. Bürgermeisterin Brigitte 
Haunreiter, Julbachs 2. Bürgermeisterin Michaela Eichinger und 1. Bür-
germeister Markus Schusterbauer, Vorsitzender Hermann Sperl und 
Ludwina Werkstetter. 

Da freute es die Mitglieder natürlich besonders, dass unter 
den Gästen auch Bürgermeister und Gemeinderäte saßen und 
so ihre Wertschätzung gegenüber den Gartlern zum Ausdruck 
brachten. Vorsitzender Hermann Sperl konnte aus Julbach Mar-
kus Schusterbauer mit Gattin Annette und die beiden Stellver-
treter sowie aus Kirchdorf 3. Bürgermeisterin Brigitte Haun-
reiter begrüßen. Nach dem Essen ging Sperl durch die Reihen, 
um mit möglichst vielen Besuchern persönlich zu plaudern und 
zugleich durch Schnapsverkauf die Vereinskasse aufzubessern. 
Seine Frau Brigitte hatte an dem Tag die wichtigste, aber leider 
auch eintönigste Aufgabe. Sie verwaltete die Kasse, verkaufte 
die Bons für Essen und Getränke.

Im Mittelpunkt des Festes stehen seit jeher Speis und Trank 
um die Mittagszeit. Das Gesellige ist im Vordergrund. Passend 
dazu hatte der Verein die beiden Musiker Jakob Mitterreiter 
und Hans Kleinillenberger engagiert. Die zwei als Duo „Spätzün-
der“ firmierenden Musikanten spielten fleißig Unterhaltungs-
musik und mit Engagement – Mitterreiter hatte deshalb sogar 
ein wichtiges Familienfest sausen lassen. Die Besucher konnten 
an dem Nachmittag aber auch besondere Pflanzen erwerben. 
An einem Stand bot der frühere Vorsitzende Michael Gigler von 
Mitgliedern gespendetes Grün an, darunter Klassiker wie To-
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- Minilader
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Jesus auf die Straßen tragen beim Fest Fronleich-
nam

Mit dem großen Einzug vom Liturgischen Dienst unter den Klän-
gen der Kirchdorfer Musikanten beging die Pfarrei „Maria Him-
melfahrt“ das Hochfest des Leibes und Blutes Christi. In den Ein-
gangsworten vom Pfarrer János Kovács wird angedeutet, dass 
das kostbarste Gut, den Leib des Herrn auf die Straße zu tragen, 
das Wichtigste im Leben eines Gläubigen ist. Auch nach der er-
sten Lesung wird von der Schola FloReJoSa im Refrain textlich 
auf diese Wichtigkeit hingewiesen: „Also hat Gott seinen Sohn 
geliebt, dass er ihn dahin gab.“ 

In der Predigt fragt Pfarrer Kovács: „Was tun wir heute eigent-
lich?“ Er macht mit seinen weiteren Worten verständlich, dass 
das Hochfest des Leibes und Blutes Jesu, 60 Tage nach Ostern, 
ein besonderer Festtag für alle Gläubigen ist. „Wenn wir uns mit 

mitglieder. In den anschließenden Berichten blickten Schriftfüh-
rer, Sportleitung, Kassiere und Kassenprüfer auf ein aktives und 
erfolgreiches Vereinsjahr zurück.

Bürgermeister Matthias Übel betonte in seinem Grußwort die 
große Bedeutung des Vereins für das gesellschaftliche Leben 
in der Gemeinde und würdigte besonders das ehrenamtliche 
Engagement. Gauschützenmeisterin Johanna Saller lobte die 
sportlichen Leistungen sowie die engagierte Nachwuchsarbeit 
des Vereins.

Im Fokus standen die Neuwahlen: Unter der Leitung von Matthi-
as Übel und Walter Unterhuber wurde die bisherige Vorstand-
schaft entlastet. Zum neuen 1. Schützenmeister wählten die 
Mitglieder Peter Birneder, als 2. Schützenmeister wurde Robert 
Eder bestimmt. Auch die weiteren Ämter – darunter Kassiere, 
Schriftführung, Sportwarte und Jugendleitung – wurden neu 
besetzt beziehungsweise bestätigt.

Den Höhepunkt des Abends bildete die Königsproklamation. 
Bei den Gewehrschützen setzte sich Thomas Niederhauser 
durch, gefolgt von Sebastian Rieger und Robert Auer. In der Pi-
stolenklasse gewann Pablo Wagner vor Matthias Kimberger und 
Josef Auer. Jugendkönig wurde Florian Birneder.

Mit der Ehrung der neuen Majestäten sowie der traditionellen 
Übergabe der Königsketten und Ehrengaben fand der offizielle 
Teil seinen Abschluss. In geselliger Runde ließen die Mitglieder 
den Abend ausklingen. Die Versammlung zeigte einmal mehr: 
Die Bräuhausschützen Ritzing sind sportlich erfolgreich und zu-
gleich fest im Gemeindeleben verankert. Mit einer motivierten 
Vorstandschaft, engagierten Sportwarten und Mitgliedern 
blickt der Verein zuversichtlich in die kommende Schießsaison.

Feierliche Fronleichnamsprozession in Seibersdorf
In Seibersdorf wurde am Donnerstag, den 4. Juni abends das 
Fronleichnamsfest gefeiert. Pfarrer Janos Kovács zelebrierte 
den Gottesdienst, an den sich die traditionelle Prozession mit 
Segnungen an vier Altären anschloss. Alle Ortsvereine sowie 
die Kommunionkinder beteiligten sich an der Feier und trugen 
zu einer würdigen Atmosphäre bei. Im Anschluss lud die Pfarr-
kirche zu einer kleinen Brotzeit beim Kirchenwirt ein, die den 
festlichen Tag in geselliger Runde ausklingen ließ.
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Kirchdorfer Musikanten, Schola FloReJoSa, Kirchenverwaltung 
für das Holen der Birken, allen Blütensammlerinnen und –
sammlern, dem PGR und der KV für den Aufbau von 2 Prozes-
sions-Altären und dem Legen von Blütenteppichen, der Familie 
Rieger-Danzer für das Herrichten vom 3. Altar auf dem eigenen 
Grundstück, der Feuerwehr für den Absperrdienst, den teilneh-
menden Erstkommunionkindern, dem gesamten Liturgischen 
Dienst, dem Salut-Kanonier und der politischen Gemeinde für 
das vorherige Reinigen der Straßen des Prozessionsweges. Er 
dankte auch dem 1. Bürgermeister Matthias Übel und seinem 
Vorgänger Johann Springer sowie den anwesenden Gemein-
deräten für die Teilnahme. 

Vor der Kirche auf der Hauptstraße stellte sich der Prozessions-
zug auf. Dem Kreuzträger-Ministranten mit seinen Begleit-Mi-
nistrantinnen folgte eine Abordnung der Feuerwehr, vom TSV, 
von den Bräuhausschützen Ritzing und Edelweis-Schützen Ma-
chendorf sowie der Frauengemeinschaft „Maria Himmelfahrt“. 
Es folgte dann der Liturgische Dienst, Mitglieder von KV und 
PGR soweit sie nicht anderweitig eingesetzt waren, der Bür-
germeister mit Gemeinderat und alle Pfarrangehörigen. Bis zur 
ersten Station am Jubiläumskreuz, das vor diesem Festtag wie 
immer von der Familie Valtl gesäubert wurde, ist vom PGR-Vor-
sitzenden vorgebetet worden und alle Gläubigen antworteten. 
Im Wechsel von Liedern und Gebeten ging es zum feierlichen 
Segen mit der Monstranz und danach zog die Prozession weiter 
zur 2. Station bei der Schloß-Kapelle, wo die fleißigen Hände 
von PGR und KV ebenfalls einen herrlichen Blumenteppich ge-
legt hatten.  Ebenfalls gab der Geistliche dort mit der Monstranz 
den feierlichen Segen an alle Teilnehmenden und die Prozession 
zog dann weiter. Den 3. Altar hatte wie immer die Familie Rie-
ger-Danzer hervorragend gestaltet und auch dort gab es eine 
feierliche Andacht mit dem abschließenden Monstranz-Segen. 

Der 4. Altar war heuer nicht mehr vor der Kirche bei der Krieger-Ge-
dächtniskapelle, sondern in der Pfarrkirche selbst. Dies war dem 
Umstand geschuldet, dass neben der Familie Rieger-Danzer und 
der PGR- und KV-Leuten keine weitere Gruppe für die Altar- und 
Blumenteppich-Gestaltung im Freien gefunden wurde. Mit dem 
feierlichen Schluss-Segen mit der Monstranz und dem Te Deum 
gespielt von den Kirchdorfer Musikanten, endete der geistliche 
Teil dieses Festtages, wie der PGR-Vorsitzende abschließend 
sagte. Er bedankte sich auch noch bei allen Prozessionsteilneh-
merinnen und –teilnehmern. 	�  KHG

dem Allerheiligsten auf den Weg machen, schauen wir auf zum 
Herrn! Das Christsein endet nicht mit dem Schluss-Segen am 
Ende vom Gottesdienst, sondern geht weiter im christlichen 
Leben.“

Während der Kommunionausteilung wird von den Kirchdorfer 
Musikanten die schwedische Volksweise „Du großer Gott, wenn 
ich die Welt betrachte“ intoniert und auch damit wird gewis-
sermaßen Bezug auf dieses Hochfest genommen. Als Kommu-
niondanklied singt die Schola FloReJoSa „Jesus Du bist der Weg, 
Jesus Du bist die Wahrheit“ und bereitet so die Festtag-Gemein-
de auf die anschließende Prozession vor. Der PGR-Vorsitzende 
Christoph Strohhammer tritt an den Ambo und stellt die Pro-
zessionsordnung vor. Seine Einladung für die Prozession geht 
an alle mit dem Spruch „Wir alle sind eingeladen mitzugehen, 
nicht Zaungäste zu sein!“. Er dankt auch gleich vorab allen die 
den heutigen Festtag vorbereitet und dabei mitgewirkt haben: 

Bräuhausschützen Ritzing e.V.

Dorffest 
 am Samstag 25. Juli

ab 18:00 Uhr
am Dorfplatz in Ritzing

Das Fest findet bei jeder Witterung statt

SScchhnnuuppppeerrsscchhiieesssseenn  
aabb  88  JJaahhrreenn

Vom Grill gibt`s
Steckerlfisch, Fleisch und Wurst. 

Sowie Kaffe und Kuchen.
www.bhs-ritzing.de
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Mit sanften Klängen und harmonischen Schwingungen schuf Ni-
cola einen Raum der Achtsamkeit und inneren Ruhe. Klangbad 
Meditationen wirken positiv auf den Körper, indem sie zur Tie-
fenentspannung beitragen, Stress reduzieren und das allgemei-
ne Wohlbefinden fördern. Die Teilnehmerinnen konnten dem 
Alltag entfliehen, neue Kraft schöpfen und sich ganz auf sich 
selbst konzentrieren und empfanden die Klangreise als wohltu-
end und bereichernd. Es zeigte sich einmal mehr, wie wertvoll 
gemeinsame Auszeiten für Körper, Geist und Seele sind. 

Treffen beim Kirchdorfer Seniorenclub

Beim jüngsten Treffen des 
Seniorenclubs stand die 
geistige Fitness im Mit-
telpunkt. Leiterin Anne-
liese Hutterer begrüßte 
die zahlreichen Gäste und 
hieß insbesondere die Re-
ferentin Lisa Berger herz-
lich willkommen.

Lisa Berger stellte sich den 
Anwesenden zunächst 
persönlich vor. Die Ergo-
therapeutin und Fachthe-

rapeutin für kognitives Training arbeitet im Krankenhaus Brau-
nau und befindet sich derzeit in Elternzeit. Ab dem 29. Juni 
bietet sie jeweils montags von 10 bis 11 Uhr den Präventions-
kurs „Aktiv im Kopf – Fit im Alltag“ an. Der Kurs richtet sich an 
Senioren ab 65 Jahren, die ihre geistige Fitness erhalten und 
fördern möchten. Ziel des Angebots ist es, durch alltagsnahe 
Inhalte und Fragestellungen die kognitive Gesundheit vorbeu-

Entspannende Klänge für Körper, Geist und Seele

Am 18. Mai 2026 fand im Pfarrheim Kirchdorf eine besonde-
re Veranstaltung der Frauengemeinschaft statt: Eine Klangbad 
Meditation, die mit insgesamt 14 Teilnehmerinnen auf große 
Resonanz stieß. Besonders schön war, dass Frauen jeden Alters 
mit dabei waren - von 22 bis 77 Jahren.

In ruhiger und entspannter Atmosphäre führte Nicola Nardella 
die Gruppe durch die meditative Erfahrung. Bereits beim Be-
treten des Raumes zeigte sich die liebevolle Vorbereitung: Für 
jede Teilnehmerin war eine Decke ausgebreitet, zudem lagen 
darauf Yogablöcke und Augenmasken, die ein noch intensiveres 
Eintauchen in die Meditation ermöglichten. 

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen
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Referentin Lisa Berger
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gend zu trainieren.

Der Kurs findet in Kleingruppen statt. Um den Gästen bereits 
beim Seniorenclub-Treffen einen Einblick zu geben, stellte Lisa 
Berger drei Übungen vor, die auch in größerer Runde durchge-
führt werden können. Mit großer Begeisterung beteiligten sich 
die Anwesenden daran, verschiedene Begriffe zu finden, ein Lo-
gikrätsel zu lösen und beim Spiel „Wortakrobatik“ ein gemein-
sames Verb für mehrere Nomen zu entdecken. Dabei erklärte 
die Referentin anschaulich, welche Hirnfunktionen durch die 
jeweiligen Aufgaben gefördert werden.

Außerdem informierte Lisa Berger über die Kosten des Kurses. 
Für die sechs Treffen fallen 85 Euro an, wobei die Krankenkas-
sen auf Antrag einen Teil oder sogar die gesamten Kosten über-
nehmen können.

Der Vortrag wurde von den Teilnehmern sehr positiv aufgenom-
men und zeigte eindrucksvoll, dass bereits einfache Übungen 
einen wertvollen Beitrag zur geistigen Fitness leisten können. 
Angesprochen sind dabei nicht nur die Mitglieder des Seni-
orenclubs, sondern alle Interessierten, die auch im Alter geistig 
aktiv und fit bleiben möchten. Anmeldungen für den Kurs sind 
jederzeit möglich per E-Mail l.berger@online.de oder unter 
015566745374.

Sicherheit im Straßenverkehr auch im Alter ein 
wichtiges Thema
Zahlreiche Besucher konnte die Leiterin des Seniorenclubs, Anne-
liese Hutterer, zu einem Vortrag über Verkehrssicherheit begrü-
ßen. Besonders willkommen hieß sie den Referenten Polizeihaupt-
kommissar Claus Pettinger von der Polizeiinspektion Simbach.

Zu Beginn stellte sich Pettinger den Teilnehmern vor. Seit vier 
Jahren ist er als Verkehrspolizist tätig und war bislang vor allem 
in Kindergärten und Schulen unterwegs. Der Vortrag vor Seni-
oren sei für ihn eine Premiere. Das Thema sei jedoch von großer 

Bauunternehmen    
Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de

 FE
 Rohbauarbeiten  Sanierungsarbeiten 
 Vollwärmeschutz  Innen- und Außenputz 
 Estrich

Bedeutung, betonte er. Aufgrund des demografischen Wandels 
nehme die Zahl älterer Verkehrsteilnehmer stetig zu. Obwohl 
Senioren über viel Erfahrung verfügten und meist umsichtig 
unterwegs seien, zeige die Verkehrsstatistik, dass sie dennoch 
häufig an Unfällen beteiligt seien.

Als Gründe nannte Pettinger den zunehmenden Verkehr so-
wie mögliche Ablenkungen im Straßenverkehr. Die wichtigste 
Voraussetzung für eine sichere Teilnahme am Verkehr sei die 
Gesundheit. Mit zunehmendem Alter ließen körperliche und 
geistige Fähigkeiten nach. Seh- und Hörvermögen könnten be-
einträchtigt sein, zudem würden manche Medikamente die Re-
aktionsfähigkeit beeinflussen.

Der Referent sprach die 
Anwesenden auf die soge-
nannte Gefahrenbrem-
sung an und empfahl, eine 
solche Situation im si-
cheren Rahmen zu testen. 
Anschließend führte er mit 
den Senioren einen Test 
zur Überprüfung der Auf-
fassungsgabe durch. Dabei 
zeigte er für jeweils zwei 
Sekunden Bilder mit Ver-
kehrssituationen. Die Teil-
nehmer konnten so ihre 

Wahrnehmung überprüfen.

Ein weiteres Thema war der richtige Umgang mit dem Rollator 
im Straßenverkehr. Danach widmete sich Pettinger ausführlich 
dem Fahrradfahren im Alter. Wichtig seien eine verkehrssichere 
Ausstattung mit funktionierender Beleuchtung und Bremsen. 
Außerdem sollte niemals ohne Fahrradhelm gefahren werden. 
Helle Kleidung, Warnwesten oder reflektierende Kleidung er-
höhten zusätzlich die Sichtbarkeit.

Besonders ging der Referent auf das Pedelec, umgangssprach-
lich meist als E-Bike bezeichnet, ein. Diese Fahrräder würden 
besondere Gefahren bergen. Durch die höhere Geschwindigkeit 
und das ungewohnte Bremsverhalten komme es immer wieder 
zu schweren, teilweise sogar tödlichen Unfällen. Deshalb emp-
fahl Pettinger, vor dem Kauf eines Pedelecs unbedingt eine Pro-
befahrt zu machen.

Zum Abschluss beantwortete der Verkehrspolizist zahlreiche 
Fragen aus dem Publikum und stellte Informationsbroschüren 
zur Verfügung. Seniorenclub-Leiterin Anneliese Hutterer be-
dankte sich bei dem Referenten für den informativen und pra-
xisnahen Vortrag mit einem kleinen Geschenk.

Referent Claus Pettinger
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Blaulichttag mit den Vorschulkindern
Für 50 Kinder hieß es vor den Pfingstferien: die Feuerwehr, der 
Krankenwagen und die Polizei kommt zu Besuch. Da war natür-
lich die Freude sehr groß.

Eingeteilt in Kleingruppen durften die Kinder sieben verschie-
dene Stationen durchgehen. Die Polizei zeigte den Kindern das 
Auto und ihre Ausrüstung, ein Spreizer-Becher-Transport und 
auch Zielspritzen waren ebenfalls Stationen. Besonders viel 
Spaß machte eine Rundfahrt mit dem Feuerwehrauto. Und wie 
genau ein Feuerlöscher funktioniert konnten die Kinder beim 
Löschtraining erfahren. Auch das Rote Kreuz war da und die Kin-
der durften das Fahrzeug und die vielen Utensilien erkunden. 

Zur Begrüßung kam Bürgermeister Matthias Übel zu Besuch 
und freute sich über so viele freiwillige Helfer. Christof Brum-
mer, Jugendbeauftragter von der Feuerwehr, und Catrin Auer 
als Gesamtleitung der Kindergärten zeigten sich sehr erfreut 
von diesem Aktionstag.

Damit so ein Tag so reibungslos abläuft braucht es viele Mit-
wirkende, bei denen sich das Vorschulteam noch einmal recht 
herzlich bedanken möchte. 

Erfolgreiche Premiere des Wanderflohmarkts in Ritzing
Ritzing. Ein voller Erfolg war der erstmals veranstaltete Wander-
flohmarkt in Ritzing, der am Sonntag, dem 3. Mai, zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher in den Ort lockte. Bei strah-
lendem Frühlingswetter verwandelte sich das Dorf in einen 
lebendigen Treffpunkt für Flohmarktfreunde, Spaziergänger 
und Dorfbewohner jeden Alters. Insgesamt beteiligten sich 35 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Veranstaltung und öff-
neten ihre Höfe, Gärten, Garagen und Einfahrten für den Ver-
kauf. Damit präsentierte sich der Flohmarkt bewusst nicht an 
einem zentralen Platz, sondern verteilte sich über das gesamte 
Ortsgebiet. Dieses besondere Konzept machte den Reiz der Ver-
anstaltung aus: Die Gäste schlenderten von Stand zu Stand und 
entdeckten dabei Ritzing aus einer neuen Perspektive.

Eine online abrufbare Karte erleichterte die Orientierung und 
lud dazu ein, den Ort zu Fuß zu erkunden. Viele Besucher 
nutzten die Gelegenheit für einen gemütlichen Spaziergang 
durch das Dorf, legten immer wieder kurze Stopps ein und ge-
nossen die entspannte Atmosphäre.

Das Angebot an den Verkaufsständen erwies sich als ausgespro-
chen vielfältig. Neben gut erhaltener Kleidung und Schuhen 
wurden Bücher, Spielsachen, Haushaltswaren, Dekorationsar-
tikel sowie kleine Raritäten und Liebhaberstücke angeboten. 
Besonders gefragt waren Kinderartikel sowie ältere Samm-
lerstücke, die das Interesse zahlreicher Flohmarktliebhaber 
weckten.

Doch nicht nur der Einkauf stand im Mittelpunkt. Der Wander-

flohmarkt bot vor allem Raum für Begegnung und Austausch. 
An vielen Ständen wurde geplaudert, gefeilscht und gelacht. 
Zahlreiche Dorfbewohner nutzten den Anlass, um langjäh-
rige Nachbarn wiederzutreffen oder neue Kontakte zu knüp-
fen. Auch Besucher aus umliegenden Ortschaften zeigten sich 
begeistert von der offenen, freundlichen Stimmung und dem 
herzlichen Empfang.

Die Rückmeldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer so-
wie der Gäste fielen durchwegs positiv aus. Besonders gelobt 
wurden die gute Organisation und der reibungslose Ablauf der 
Veranstaltung. Der Wanderflohmarkt habe nicht nur zur nach-
haltigen Weiterverwendung von Gegenständen beigetragen, 
sondern auch das Gemeinschaftsgefühl im Dorf spürbar gestär-
kt. Entsprechend zufrieden zeigten sich die Organisatoren von 
Wir für Kirchdorf. Das große Interesse und die positive Reso-
nanz hätten bestätigt, dass das Konzept bestens angenommen 
werde. Aufgrund des erfolgreichen Auftakts wird bereits über 
eine Wiederholung des Wanderflohmarkts nachgedacht.

Mit dieser gelungenen Premiere hat Ritzing eindrucksvoll ge-
zeigt, wie gemeinschaftliche Aktionen das Dorfleben bereichern 
und Menschen zusammenbringen können – ein gelungener 
Sonntag für Teilnehmer und Besucher gleichermaßen.

Gemeinde Kirchdorf a.Inn 

Telefonverzeichnis 
Telefonzentrale:   91 20-0
Fax:   28 54 
e-mail:     poststelle@kirchdorfaminn.de

Erster Bürgermeister:	 Matthias	Übel	 91	20-24
Geschäfts- und
Bauamtsleitung:  Stefan Hölzlwimmer  9120-21
Leitung Finanz- und
Personalverwaltung:	 Christina	Bründl		 9120-29
Steuern und Abgaben: Heike Zogler  9120-14
Kasse: Andrea	Bernetzeder		 9120-35
Leitung Standesamt
und Bürgerservice Daniel	Zürner		 9120-10
Bürgerservice: Annette	Schachtner		 9120-11
 Carina Pieringer  9120-12
 Simone Strohhammer
 (Rentenstelle)  9120-15
Liegenschaften und
Friedhofsverwaltung: Cornelia Schuster  9120-18
Mitarbeit Kämmerei,
Schülerbeförderung
und Ferienprogramm: Karin Drexler  9120-19
Auszubildende: Julia Propstmeier  9120-22
Bauhof/ Leitung:   6784
Störungsmeldung Wasserversorgung:  0174/2098107
Kindertagesstätte St. Martin Ritzing:   2949
Kindertagesstätte Sonnenschein Machendorf:   7420
___________________________________________
Das Rathaus hat geöffnet:
Montag,	Dienstag,	Mittwoch	und	Donnerstag	Vormittag:
	 08.00	Uhr	bis	12.00	Uhr	
Donnerstag	Nachmittag:			13.30	Uhr	bis	18.00	Uhr
Freitag	Vormittag:		 	08.00	Uhr	bis	12.30	Uhr
Außerhalb	dieser	Öffnungszeiten	stehen	Ihnen	die	Mitarbeiter	der	
Verwaltung	nach	Terminvereinbarung	ebenfalls	gerne	zur	Verfügung.	

Wollig schick gestrickt
Inh. K. Nebauer

Inntalstr. 29  84375 Kirchdorf  Tel. 08571-4584
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 10.00 bis 15.00 Uhr

www.wolligschickgestrickt.de

DAS Fachgeschäft für Wolle!
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www.musterverband.brk.de

Kreisverband
Rottal-Inn
Stationäre Einrichtungen

Kirchdorf am Inn

Seniorenwohn-
und Pflegeheim
St. Josef

BRK-Kreisverband Rottal-Inn
Seniorenwohn- und Pflegeheim St. Josef
Grafen-von-Berchem-Str. 18
84375 Kirchdorf am Inn

Tel. (0 85 71) 60 227 - 00
info.ri-kir@brk.de 
www.brk-rottal-inn.de www.brk-rottal-inn.de

Sie unterstützt Interessierte bei allen Fragen rund um ein eh-
renamtliches Engagement, begleitet den Einstieg und sorgt 
für passende Einsatzmöglichkeiten innerhalb der Einrichtung.

Gleichzeitig trägt sie aktiv dazu bei, bestehende Struktu-
ren weiterzuentwickeln und neue Formen des Engagements 
zu ermöglichen.

Darüber hinaus übernimmt die Ehrenamtskoordination 
eine wichtige Rolle in der Vernetzung im sozialen Nahraum.

Durch die Zusammenarbeit mit Vereinen, Initiativen und 
weiteren Partnern wird das Haus bewusst geöffnet und in das 
Gemeindeleben eingebunden.

Vereine, Verbände und sonstige Gruppen sind herzlich ein-
geladen, mit der Ehrenamtskoordinatorin Kontakt aufzuneh-
men.

Gerne werden gemeinsame Aktivitäten abgestimmt und 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit entwickelt.

Es besteht die Möglichkeit, den Raum der Begegnung für 
Veranstaltungen und kleinere Festlichkeiten zu nutzen oder zu 
buchen.

Offener Mittagstisch 
Demnächst verfügbar! Mit dem geplanten offenen Mittags-
tisch erweitert das Seniorenwohn- und Pflegeheim St. Josef 
sein Angebot für den sozialen Nahraum um einen weiteren Ort 
der Begegnung.

Das Angebot richtet sich an Bürgerinnen und Bürger aus 
der Region und schafft die Möglichkeit, in angenehmer Atmo-
sphäre gemeinsam zu essen, ins Gespräch zu kommen und 
soziale Kontakte zu pflegen.

Tag der offenen Tür
Lernen Sie uns, unsere Einrichtung & unsere Angebote kennen!
Bei unserem Tag der offenen Tür besteht die Möglichkeit, Ein-
blicke in das Haus und seine Angebote zu erhalten sowie sich 
über das Pflege- und Betreuungskonzept zu informieren. Zu-
dem bietet sich Gelegenheit zum Austausch und zur Begeg-
nung in angenehmer Atmosphäre.

Termin vormerken!
• 27.09.2026 

Pflegedienstleitung 
Tanja Tschech
(0 85 71) 60 227 - 00

Ansprechpartner

Ehrenamtskoordinatorin 
Kerstin Watzinger
(0 85 71) 60 227 - 00

Einrichtungsleitung 
André Wiesmüller
Telefon: (0 85 71) 60 227 - 00 
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Seit März 2026 ist das neue Seniorenwohn- und Pfl egeheim 
St. Josef des BRK Kreisverbandes Rottal-Inn in Kirchdorf am 
Inn in Betrieb.

In dem modernen Neubau fi nden 82 pfl egebedürftige 
Menschen ein neues Zuhause in fünf überschaubaren Wohn-
gruppen mit hoher Lebensqualität und familiärer Atmosphäre.

Das Haus wurde durch den Freistaat Bayern mithilfe der 
Förderrichtlinie „Pfl ege im sozialen Nahraum – Pfl egeSoNah-
FöR“ gefördert.

Diese verfolgt das Ziel die bedarfsgerechte, demenzsen-
sible, wohnortnahe und barrierefreie Pfl egeversorgung zu 
stärken, damit pfl egebedürftige Menschen möglichst lange in 
ihrem sozialen Nahraum bleiben können.

Als stationäre Einrichtung, angesiedelt mitten im Ort, ver-
stehen wir uns in diesem Zusammenhang bewusst als offener 
Treffpunkt für die Gemeinde.

Das neue St. Josef

Im Rahmen des PfegeSoNah-Konzeptes arbeitet das Senio-
renwohn- und Pfl egeheim St. Josef eng mit den Ambulanten 
Diensten sowie der Fachstelle für pfl egende Angehörige des 
BRK Kreisverbandes Rottal-Inn zusammen. 

Kooperation mit dem 
Ambulanten Dienst 
sowie der Fachstelle für 
pfl egende Angehörige 

Beratungstermine (immer von 13:30 bis 15:30 Uhr):
• 11.06.2026
• 25.06.2026
• 09.07.2026
• 23.07.2026

• 10.09.2026
• 24.09.2026
• 08.10.2026
• 22.10.2026

• 12.11.2026
• 26.11.2026
• 10.12.2026

Kooperation mit der 
Grund- & Mittelschule 
Kirchdorf am Inn
Ein besonderer Baustein der Öffnung in den sozialen Nahraum 
ist die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Grund- und 
Mittelschule Kirchdorf am Inn. Diese Kooperation lebt vom 
aktiven Austausch und dem gemeinsamen Ziel, generatio-
nenübergreifende Begegnungen zu fördern und erlebbar zu 
machen. Die Schule bringt sich dabei regelmäßig mit Pro-
jekten, Aktionen und Veranstaltungen ein, die gezielt auf die 
Bewohnerinnen und Bewohner abgestimmt sind. Im Gegen-
zug ist das Seniorenwohn- und Pfl egeheim St. Josef fester 
Bestandteil des schulischen Lebens und wird zu Festen und 
besonderen Anlässen eingeladen. So entsteht eine lebendige 
Verbindung zwischen Jung und Alt, die Gemeinschaft stärkt, 
neue Begegnungsräume schafft und das Haus nachhaltig im 
sozialen Gefüge der Gemeinde verankert.

Ehrenamtskoordination, 
Vereine & Begegnung 
Ein wesentlicher Bestandteil der Öffnung in den sozialen Nah-
raum ist die Förderung und Begleitung des ehrenamtlichen 
Engagements. 

Hierfür steht im Seniorenwohn- und Pfl egeheim St. Josef 
eine Ehrenamtskoordinatorin als zentrale Ansprechpartnerin 
zur Verfügung.

Ziel ist es, die pfl egerische Versorgung ganzheitlich zu stärken 
und pfl egebedürftige Menschen sowie ihre Angehörigen best-
möglich zu entlasten, zu beraten und zu unterstützen. 

Ein zentraler Bestandteiler dieser Zusammenarbeit sind 
regelmäßige, öffentliche Informations- und Veranstaltungsan-
gebote, die allen Bürgerinnen und Bürgern offenstehen. Diese 
werden bewusst niedrigschwellig und praxisnah gestaltet. 

Veranstaltungstermine (immer von 13:30 bis 15:30 Uhr):
• 21.07.2026 Thema: Pfl egegrade
• 22.09.2026 Thema: Hilfsmittel (Referent Firma Göldner)
• 17.11.2026 Demenz-Test DigiDem

Weiter werden regelmäßige Sprechstunden geschaffen, die 
sich vertiefend an Angehörige und Interessierte richten. Diese 
sind offen zugänglich und bieten individuellen Raum für Aus-
tausch und Orientierung. 

Reinhilde Attenberger von der Fachstelle für pflegende Angehörige.
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Seit März 2026 ist das neue Seniorenwohn- und Pfl egeheim 
St. Josef des BRK Kreisverbandes Rottal-Inn in Kirchdorf am 
Inn in Betrieb.

In dem modernen Neubau fi nden 82 pfl egebedürftige 
Menschen ein neues Zuhause in fünf überschaubaren Wohn-
gruppen mit hoher Lebensqualität und familiärer Atmosphäre.
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Förderrichtlinie „Pfl ege im sozialen Nahraum – Pfl egeSoNah-
FöR“ gefördert.
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ihrem sozialen Nahraum bleiben können.
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stehen wir uns in diesem Zusammenhang bewusst als offener 
Treffpunkt für die Gemeinde.
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Ein besonderer Baustein der Öffnung in den sozialen Nahraum 
ist die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Grund- und 
Mittelschule Kirchdorf am Inn. Diese Kooperation lebt vom 
aktiven Austausch und dem gemeinsamen Ziel, generatio-
nenübergreifende Begegnungen zu fördern und erlebbar zu 
machen. Die Schule bringt sich dabei regelmäßig mit Pro-
jekten, Aktionen und Veranstaltungen ein, die gezielt auf die 
Bewohnerinnen und Bewohner abgestimmt sind. Im Gegen-
zug ist das Seniorenwohn- und Pfl egeheim St. Josef fester 
Bestandteil des schulischen Lebens und wird zu Festen und 
besonderen Anlässen eingeladen. So entsteht eine lebendige 
Verbindung zwischen Jung und Alt, die Gemeinschaft stärkt, 
neue Begegnungsräume schafft und das Haus nachhaltig im 
sozialen Gefüge der Gemeinde verankert.

Ehrenamtskoordination, 
Vereine & Begegnung 
Ein wesentlicher Bestandteil der Öffnung in den sozialen Nah-
raum ist die Förderung und Begleitung des ehrenamtlichen 
Engagements. 

Hierfür steht im Seniorenwohn- und Pfl egeheim St. Josef 
eine Ehrenamtskoordinatorin als zentrale Ansprechpartnerin 
zur Verfügung.

Ziel ist es, die pfl egerische Versorgung ganzheitlich zu stärken 
und pfl egebedürftige Menschen sowie ihre Angehörigen best-
möglich zu entlasten, zu beraten und zu unterstützen. 

Ein zentraler Bestandteiler dieser Zusammenarbeit sind 
regelmäßige, öffentliche Informations- und Veranstaltungsan-
gebote, die allen Bürgerinnen und Bürgern offenstehen. Diese 
werden bewusst niedrigschwellig und praxisnah gestaltet. 

Veranstaltungstermine (immer von 13:30 bis 15:30 Uhr):
• 21.07.2026 Thema: Pfl egegrade
• 22.09.2026 Thema: Hilfsmittel (Referent Firma Göldner)
• 17.11.2026 Demenz-Test DigiDem

Weiter werden regelmäßige Sprechstunden geschaffen, die 
sich vertiefend an Angehörige und Interessierte richten. Diese 
sind offen zugänglich und bieten individuellen Raum für Aus-
tausch und Orientierung. 

Reinhilde Attenberger von der Fachstelle für pflegende Angehörige.
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S t a n d e s a m t l i c h e  N a c h r i c h t e n

Diamantene Hochzeit feiern:

Herr Manfred Gfüllner u. Frau Anna Elisabeth Gfüllner, Ritzing
Herr Heinz Murr und Frau Brigitta Murr, Kirchdorf a. Inn                                                                                                                    

Die Gemeinde spricht den Jubelpaaren die herzlichsten 
Glückwünsche aus.

Im Monat Juli feiern den

70. Geburtstag
Frau Irmgard Baumann, Ritzing
Herr Johann Straßner, Atzing
Frau Ingrid Brandstetter, Hitzenau
Herr Heinrich Eichinger, Strohham
Herr Albert Josef Ulbig, Kirchdorf a. Inn
Frau Marianne Maier, Gstetten
Herr Hans-Peter Geiwagner, Armeding
Frau Heidemarie Hortig, Bergham
Frau Elisabeth Huber, Machendorf

75. Geburtstag
Frau Katharina Schneeberger, Hitzenau
Frau Christel Müller, Kirchdorf a. Inn
Frau Hildegard Auer, Hitzenau
Frau Rosa Maria Deisböck, Machendorf
Frau Helga Meilhammer, Atzing

80. Geburtstag
Frau Christine Mayer, Machendorf
Herr Geza Apostol, Machendorf

85. Geburtstag
Herr Rupert Haslböck, Kirchdorf a. Inn
Frau Gerda Haider, Kirchdorf a. Inn
Herr Alois Nebauer, Kirchdorf a. Inn

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herz-
lichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren 
geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 18.06.2026:

5627 Personen
5412 Personen (mit Hauptwohnung)
215 Personen (mit Nebenwohnung)

Wärmepumpenanlagen

Alternative Energien

Bäder und Badsanierung

Heizung und Sanitär

84375 Kirchdorf am Inn • Seibersdorfer Straße 104
Tel. 08571 6178 • heizung-j.aschenbrenner@t-online.de

Einladung zum

Spielenachmittag der Generationen 
Spielfreudige Senioren, Angehörige und Gäste jeden Alters 

treffen sich zu Brett-und Kartenspielen
jeden 3. Dienstag im Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr

in der Cafeteria im
Senioren- und Pflegeheim St. Josef

Kirchdorf am Inn, Grafen-von Berchem-Str. 18

Nächste Veranstaltung findet am 21. Juli statt.
Wir freuen uns auf einen geselligen Nachmittag bei dem 
Jung und Alt gemeinsam spielen, lachen und ins Gespräch 
kommen können. Ob klassische Brettspiele, Kartenspiele 
oder neue Spielideen – für jeden ist etwas dabei. Bringen 
sie gerne ihre Lieblingsspiele mit und verbringen sie ge-
meinsam mit uns eine schöne Zeit voller Freude und Be-

gegnungen.

Wir möchten die Bürger unserer Gemeinde jeden Alters 
und unser Haus näher zusammenbringen und laden Sie 
ganz herzlich zu einem gemütlichen Spielenachmittag im 
Gemeinschaftsraum ein. Mitmachen oder einfach nur für 
einen netten Plausch bei Kaffee und Kuchen – jeder ist 

willkommen! 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
BRK Team und

Seniorenbeauftragte Brigitte Haunreiter

Machen Sie einen Vorsorgetermin

IHRE  HILFE  IM  TRAUERFALL

UND  VORSORGE

bei Ihrem zertifizierten Familienbetrieb.

0 85 71 / 92 21 76

Bestattungsdienste

info@bestattungen-haberstock.de
www.bestattungen-haberstock.de

84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle
HABERSTOCK

für Sie
erreichbar.

Sonn- und 
Feiertagen,

Tag und
Nacht,

sowie an

Thomas Niederreiter
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Wann?	 Wer?	 Was?    	              Wo?
Veranstaltungskalender

02.07. 7.30 Seniorenclub Kirchdorf a. Inn Ausflug Austro-Sleep anschl. Rossfeld-Panoramastraße; Kontakt: Anneliese 
Hutterer

Pfarrheim St. Konrad

03.07. 15.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Mädchen 15 - SV Oberbergkirchen II; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage, Au 5
04.07. 5.45 Frauengemeinschaft Mariä 

Himmelfahrt (zus.m. Fußwall-
fahrern)

Radwallfahrt nach Altötting; Abfahrt 5.45 Uhr Pfarrheim Kirchdorf a. Inn; 
Kontakt: Karin Svehla

Kapellplatz Altötting

04.07. 9.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Bambini 12 - TSV Reischach; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage, Au 5
04.07. 10.00 

- ca. 
12.30

ILE Inntal. e.V. Vortrag „Sommerschnitt für Streuobstbäume“ mit Führung durch Baum-
wart Benedikt Held, kostenlos, keine Anmeldung erforderlich; Kontakt: 
Johanna Lammetter

Streuobstwiese, Pischl-
fing 2, 84384 Wittibreut

04.07. 14.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Herren 50 - TC Parkstetten; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage, Au 5
05.07. 9.0 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Herren I - TuS Alztal Garching II; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage, Au 5
05.07. 9.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Herren II - SV Wacker Burghausen IV; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage, Au 5
05.07. 10.00 Kirchdorf Wildcats Flag U 16 Heimturnier, das einzige Flagturnier unserer U 16 Flag Mannschaft 

in der kontaktlosen Variante des American Football
In(n)Energie Arena

08.07. 18.00 Freiwillige Feuerwehr Kirch-
dorf a. Inn e.V.

150-jähriges Gründungsfest - Sommerabend der Kabarettisten; Kontakt: Jür-
gen Gschneidner

Sportgelände in der Au

09.07. 14.00 Freiw. Feuerwehr Kirchdorf Seniorennachmittag, Kontakt: Jürgen Gschneidner Sportgelände in der Au
09.07. 14.00 Seniorenclub Kirchdorf a. Inn 150-jähriges Gründungsfest - Seniorennachmittag im Bierzelt; A. Hutterer Pfarrheim St. Konrad
10.07. 15.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Mädchen 15 - SpVgg Jettenbach, Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
10.07. 20.00 Freiw. Feuerwehr Kirchdorf 150-jähriges Gründungsfest - Zeltdisco; Kontakt: Jürgen Gschneidner Sportgelände in der Au
11.07. 9.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Junioren 18 - SV Unterneukirchen II; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
11.07. 14.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Herren 30 - TeG Mittlere Vils; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
11.07. 17.30 Freiwillige Feuerwehr Kirch-

dorf a. Inn e.V.
150-jähriges Gründungsfest - Bayerischer Festabend mit den Wittibreuter 
Musikanten; vor dem Festabend Fahrzeugweihe und Totengedenken am 
Feuerwehrhaus; Kontakt: Jürgen Gschneidner

Sportgelände in der Au

12.07. 7.30 Freiwillige Feuerwehr Kirch-
dorf a. Inn e.V.

150-jähriges Gründungsfest - Fahnenweihe mit Umzug; Festgottesdienst hin-
ter dem Pfarrzentrum; Kontakt: Jürgen Gschneidner

Sportgelände in der Au

12.07. 9.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Damen I - TuS Mettenheim; Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
12.07. 10.00 Frauengemeinschaft Mariä 

Himmelfahrt
150 Jahre FFW Kirchdorf a. Inn, Teilnahme am Festzug, anschl. gemeinsames 
Mittagessen im Festzelt, Anmeldung erforderl. wegen Tischreservierung; 
Kontakt: Ulrike Eichinger

Feuerwehrhaus

17.07. 15.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Knaben - TC Bad Birnbach, Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
18.07. 10.00 

- ca. 
12.30

ILE Inntal e.V. Sommerschnitt für Streuobstbäume; Vortrag mit Führung und Sommer-
schnitt durch Baumwart Benedikt Held, kostenlos, keine Anmeldung erfor-
derlich, Kontakt: Johanna Lammetter

Streuobstwiese, Weisleit-
hen 6, 94166 Stubenberg

18.07. 13.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Herren 50 - TC Eggenfelden, Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
18.07. 16.00 Kirchdorf Wildcats Seniors Heimspiel gegen die Amberg Bulldogs, In(n) Energie Arena
19.07. 9.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. Tennis Herren II - TC Wurmannsquick, Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5
23.07. 14.00 Seniorenclub Kirchdorf a. Inn Letztes Treffen vor der Sommerpause, Kontakt: Anneliese Hutterer Pfarrheim St. Konrad
25.07. 14.00 VdK Ortsverband Kirch-

dorf-Julbach
Kaffeekranzerl, Kontakt: Jürgen Brodschelm Pfarrheim St. Konrad

25.07. 18.00 Bräuhausschützen Ritzing Dorffest mit Ortsmeisterschaft, Kontakt: Sebastian Danner Schützenheim Ritzing
25.07. 19.00 TSV Kirchdorf/Inn e.V. 50 Jahres TSV Kirchdorf Tennis - Jubiläumsfeier, Kontakt: Felix Weber Tennisanlage Au 5

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Herstellung: LEHNER Druck und Medien · Münchner Straße 13 • 84359 Simbach a. Inn, Tel. 08571/2638, E-Mail: druckerei.lehner@t-online.de

Küchen mit Charakter. 
Beratung mit Herz.

Hauptstraße 45 a
84375 Kirchdorf am Inn
www.birkl-inntalkuechen.de

Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►täglich HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
     der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto Kainzelsperger GmbH & Co. KG

Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit 40 Jahren!


